
Schleßjche privttegirte Zeitung: 

^o. I.XXV. Mittwochs den 9. Julius 1788. 

Berlin, den 3. Ju l i . 
Nm diejenigen Soldaten der hiesigen In¬ 

fanterie- und Artillene-Regimenter, welche 
mehr als 2 Kinder haben, zu Hülfe zu kom¬ 
men, haben Se . R ö n i g l . Majestät aus 
höchsteigener Bewegung eine ansehnliche 
Summe G^ld särdilses und folgende Jahre 
ausgesetzt, und an des Herrn Generals und 
Gouverneurs von MöUelldorss Excellenz 
fur dieses Jahr bereits auszahlen lassen, wo¬ 
für von den Regimentern Brod angeschaft, 
und solches den Aclttrn aufjcdesKwd, über 
die Anzahl von zwei, täglich in reichlichen Por-
jionen zugetheilet wird. 

S e . R ö n i g l . Majestät haben ben bishe-
5iZsl! Ulermirkischen Overgerichts-Referen-
barium, Hcn. Carl Friedrich Mens / ia 
Rücksicht seiner imExamiae bewiesenen Ke '̂ 
schicklichkeit und sonstigen gntcn Eigenschaf¬ 
ten/ zu Dno Iustizfemmlssarlo und Nolario 

publlco lnbem Departement des Ukermarki^ 
schen Obergerichts zu bestellen, allergnadlgst^ 
geruhet. 

VorgesiernNachmittag trafen S e . M a i . 
der R ö n i g ausCharlotttnburghlerem, be¬ 
ehrten das Natlonaltheater mit Dero hohe» 
Gegenwart, und kehrten sodann wieder nach 
Charlottenburg zurück. 

Gestern Mittag war bel S r . Majestät 
dem Röuige zu Charlottenburg große 3a« 
sel, zu welcher Prinzen, Oenerale und Mini¬ 
ster eingeladen waren» 

Bei der am Montage und Dienstage fort¬ 
gesetzten Ziehung beraten Klasse hiesiger fön. 
Lotte? ie, fielen vi«r Gewinnste v ^ iooo Rthl. 
auf No. 5923. 17780 2:727. und 23447. 
in Berlin b.i Salomon Baruch tt^d Weyb« 
manl> nach Breslau bei Wenzel und Hühner, 
und nach Räuden bei Arensdorf, 3 Gewin?.sie 
von 500 Rthlr« auf No< 66iz. 14792« und 



l8o8l . ln Berlin zweimal bei Weydmann u< 
nach Breslau bei Seyler. i z Oewinnsie 
von 2OO Rthlr. aufNo. 166z. 4368. 8575« 
8755.lO6<)8. ^2795.13126.75884416579. 
18072. 19518. 24936. und 27028. in Ber-
lin bei D. A. Abraham, I . Joachim. Lange, 
I . Sachs und Wcydmann, nach Breslau bei 
Goltz und Seyler, nach Frankfurt bei R. 
Hirsch, nach Friedeberg in der Neumark bei 
S . Jacob, nach Glatz bei Liebich, nach Lindów 
bei Tobias, nach Marienwerdcr bei Sork, 
und nach Neu-Fahrwasser bei Zimdar. 16 
Gewinnste von 150 Rlh!r /anf No. 329. 
4382. 4559. 8127. 8997. 92)5. 1)472. 
t38ZO. 14614. 16419. ;78l6. 1933!. 
31027.23040.23505. und 24^25. in Berlin 
bei Für st, zweimül bei Matzdorf, I . Oppen-
heinier, Schwanger, D. Veit, und zweimal 
bei Weydlnann, nach Aurich bei Balln?, nach 
Breslau bei Klose, m:d trenna! bei Wenzel, 
nach Frankfurt bei R. Hirsch, nach Slogan 
bet DionysiuZ, und nach Königsberg in Pr. 
bei Wagener. 22 G n)lnaste von looRthl. 
aufNo.709,aO76.2354.64^.7129 7871. 
8186.120Z9.12762 l ^ 8 8 . lF8?6.16942. 
17241. 38509. 18N5. -21870. 22725. 
^3029. 26239. 28^28. 29488. und 2^9766. 
in Vellin bei Bielefeld, B . Ephraim, 

Heyne, L. Hanau, Lange, 2ma! bei 
A. Levin, I . Oppenheimer, E tieffelius, und 
smal bei Weydmann, nach Am ich bei Baliin, 
nach Breslau bei Korn und Wenzel, nach 
Camltt bci Iuhlius, nach Olichn bei Müller, 
nach Emden beiE.ILevy, nach Glogau bei 
Woysch, uach Halberstadt bei Heinicke, nach 
Halle bei Blattspiel, nach Münsicrberg bei 
Nonens Erben, und nach Reichenbach bci 
Ziordorf. Gestern ist mit der Ziehung fort-
Zefahren worden. 

Berlin, den 5. Jul i . 
Se . Majestät der Rön ig haben Dero 

Wirtlichen geheimen E?ats- uud Iussi'.minis 
ster, Hrn. Freiherrn von Zedliy Excel!., 
bei dcssen Zurückkunft aus Schlesien, ^um 
Zeichen Dero höchsten Gnade uud besondern 

Zufriedenheit, mit dem grossen schwarzen Ab-
lerorden zu begnadigen geruhet. 

Auch haben Atierhöchstdieselben Dero 
bisherigen geheimen Oberfinanzrath, Chef 
des kslUgl. Hofbauamts:c, :c. Hrn. v. Wo l l -
«;er/ zu Dero wirklichen geheimen E'als-und 
dirigtlenden Minister zu ernennen, und dem¬ 
selben aus besondern Vsltrauen das geistliche 
Departement zu konfcrircngeruhet. 

Des Herrn Elalsminifters, Freiherrn 
von Heiniy Excel!., sind von S r . Rön ig l . 
Majestät mit einer goldenen, reich mit Br i l -
lanteu besetzten Dose von sehr hohem Werthe, 
auf das gnädigste beschenkt worden. 

So. Ron ig l . Majestät haben allergnas 
digst geruhet den Hrn. Obristen v. Ovett/ 
zum Generalmajor)-

Bei oem Braunschen Ins. Regim. den 
Staabslapitain, Hru. v. R u n s , zur Kom-
pagme; den Pl emierlieukenant, Hrn. vos: 
Hoose, zum Sla.chskopjtain' den Sekol de-
lteuttljan', Hrn. v. Walther ^ CroneH, 
zuniPreunerliiUtenant; denFähnrich, Hrn. 
Grafen v o n Z o m l M / zumSekondelicule-
l^aut; und den Portepe>Fahnrlch, Hrn. V. 
Sonnnerfeld/ zumWirll. Fähnrich; 

Bei dem RalckrelNhsche») Drag. Reg. 
den Staabskapitaln, Hrn. v.Bardeleben/ 
zum Major undzul'Eekadron; den Premier-
Üeutenant, Hm. v. Blanckensee, zum 
Etaabökap^tain; den Cekondelieulenanl, H. 
v. Gadleng/ zum Preminlieutenant; den 
FählNt'ch, Hrn. v. "wedell, zum Sekonde-
lieutenant; und den Fahnenjunker, Hrn. v. 
Reppcrt/ zum Fähnrich; 

Bei dcmBrattnschen^Drag. Regim. den 
Major, Hrn.v.Hundl , zur Eskadron; den 
Staabskapitain, Hrn. v. Rhein , zum N a -
jor; den Pri miel lieulenant, Hrn. v.p laten, 
zum Staab6kapitain; den Eekonde!teutev. 
Hrn. v. Hirsch, zumPreminIi^ulenant; den 
Fähnrich, Hrn. Grafen von Eglossstein, 
zum Sckondeiieutenant; und den Fahnen-
ju îker, Hrn. v. wedelstädt, zum Fähnrich. 

Bci dcmGrölmgschen Husa^Reg. den 
Kornet, Hrn. 'b. H nnit ig, zum Eclonde-



lleutenant! nnbden Iunler, Hrn. v . I a y n , 
zum Kornet zu avanciren. 

S . R o n i g l . M a j . haben auch den ältester 
Landlatl) des Randowschen Kreises, Hrn. 
Carl v. Massow/ auf Hohenselchow, wel¬ 
cher von denen Vorpommerschen Landständen 
zum Lcmdcsdirektor erwählt worden, wegen 
seines jederzeit bewiesenen Diensteifers und 
Kenntniß von wndsesachen, nach dem von 
den Ständen in ihm gefetzten Vertrauen, in 
dieser Qualität aLergnadigst zu bestätigen 
geruhet. 

Der am hiesigen Hofe stehende könlgl. spa¬ 
nische Gesandte ist nach S t . Petersburg ab¬ 
gegangen. 

Se. Excellenz der wirk!, geheime Etats- und 
dirigirende Minister, Hr. G r a f v. d.Schu 
Icnburg/ ist nach Breslau abgegangen. 

Bei der am Mittwoch und Donnerstag 
fortgesetzten Ztchung den ^ten Klasse hiesiger 
königl. Lotterte, fielen 6Gewinnste von iooo 
Rthlr. auf No. 4097.12652. 18829.22078. 
267O8 uad 29234. in Berlin bei Weydmann, 
nach Aurich bei Ballms, nach Breelau bei 
Wenzel, nach Frankfurt bei R. Hirsch, nach 
Landöberg bei B. Wulff, und nach Walden--
bürg bei Gebauer: 7 Gewinnste von 500 Rt.-4 
aufNo. 304 6532. 8353» 17788. i 8 l i 2 . 
18854. und 21233. in Berlin zmalbeiWeyd-
mann, nach Breslau bei Nagel, Wenzel, und 
Häl)ner, nach Gerbsiädt bei Prigge, und nach 
Königsberg in Pr. bei Wagener: i z Gewinne 
ste von looRthlr . auf No. 2983. 3075. 
10748. 14353' 25629. 15936. 16209. 
17315. 19674» 20842. 23973. 24250. und 
25787. in Berlin bei Levin Sachs und 3mal 
bet Weydmaun, nach Breslau bei Eberwein, 
Glotz und Wenzel, nach GlogaubeiWoysch, 
nach Halle bei Bletttsplel und Sal. Hirsch, 
nach Marienburg bei v. Bornstadt, 
nach Ranitsch bel Woide, und nach 
Rosenberg bei Pallhonn: 12 Gewinn-
ste von 150 Rthlr. auf No. 2213. 
^47^9179. 12604.13243. 17148.20773. 
^20929. 23110. 23460. 24551. und 25794. 
in Berlin bei Sal. Baruch, Jos. David, 

, Iacquier, Matzbsrss, k.Sachsund 2maltel 
Weydmann rlach Aurich bki Ballins, nach 

l Breslau bei Wenzel, nach Iauer bei Tt arsch, 
. nach Landsberg bei Förster, und nach Polss 

dam bei Torchiana: 38 Gkwinnste von ioo 
! Rlhl. aufNo.384. 8l6. 1824. 2387.2930. 

2950.4055.4484. 4955.6568.7165.8976. 
10184. 11265. 11385. 11477. 12984. 
14986. 15094. 15510. 17053. 17154-
18)25. 18529. 2i62l. 23885. 24070. 
24342. 24502, 25115. 27404. 27616. 
27990. 28623. 28757. 2955O5 29739. und 
29936. iüBerlin bei Sal.Baruch, Burgftlbt, 
4ma! bei B. Ephraim, Iacquier, Knaus, 
Kraust! jun., Mevius, Schwenz^r und 6mal 
bei Weydmann, nach Breslau bei Glotz, Sey- > 
ler, und M a l bei Wenzel, nach Bromberg bei 
Schulz nach Eibing beiCchluback, nachEw-
den bei I . I . Levi, nachFranlfurt bei Echle-
singer, nach G: eifenberg bei Rolhe, nach Hal¬ 
ber stadt bei Funle, nach Königsberg in Pr. 
2mal bei Wagener, nach Liedenwalde bei 
Steindorf, nach Nimptsch bei Relpert, nach 
Pleffc bei Mette, nach Potsdam bei Bacher, 
und 2mal bei Mi3sts, nach Reichenbach bet 
Rordorf, und nach Schidlitz bei Röhner. 
Gester l ist mit der Ziehung fortgefahren 
worden. 

Neueste Kciegsnachrichten aus Prlvat-
briefen. 

Den 26ten Juni ist der Rußische General 
Soltttoff mit der Armee über den Nlester ge¬ 
gangen, bey dem Dorfe Malinowce ohnweit 
Chocjim. Der Prinz von Coburg hat sich 
mit dem Corps Ocsterreicher oberhalb dieser 
Festung gesetzt, den 28. hat sollen der Com¬ 
mandant aufgefordert werden und wenn er 
sich nicht gutwillig ergiebt, so wird solche 
förmlich belagert. 

Von Chersoń hat man dle Nachricht daß 
der Capitaln-Pacha die Rußische Flotte at-
taquirt und zurück zu ziehen genölhiget wor¬ 
den, die Türken haben ? Chaluppen verloh-
ren, und die Flolte ist unter den Canonen 
vonOczalow. 



Dle PotemNnsche obev Repmnsche Armee 
war den 23. uock 60 Werste von Oczakow 
entfernt, der Oene,al Romanzow hat am 
goleń den Dniester mit der Armee bet Mo-
yyicw paßiren wollen. 

Die Türken haben in Siebenbürgen Posto 
gefassetjund sollen viele Ravage machen, wie 
lange solche stehen bleiben kann, ba die Kayser-
lrche Armee immer näher heranrücket/ wird 
Och zeigen. 

Haag, den 24. Jun i . 
Als die Deputaten der Generalstaalen dem 

Komge vos Preussen ihre Aufwartung zu 
Wesel machten, redete der Baron Tort von 
Rovstndaal den Monarchen folgendermaßen 
an: Sire.' 

„Die Generalftaaten der verewigten Pro-
dunen welche <u allen Zeiten die Gelegenheit 
mit Eifer ergrissen haben, den ruhmwärdi, 
gen Vorfahren Ew. Majestät ihre Hochach¬ 
tung zu erwmm zu glben, haben uns aufge¬ 
tragen, auch Ew. Majesiat in dem Augenblick 
threr Ankunft in ihren der Republtck benach¬ 
bartem Staaten, die Versicherung ihrer ehr-
erbietiqen Ergebenheit zu wiederholen. Die 
BeglaubwunIsfchreiden, womit wir versehen 
find, und die ww die Ehre haben, Ew. Ma¬ 
testat vorzulegen, lassen M s lebhaft empfing 
den, wie ehrenvoll es für unsfty, daß wir er/ 
wählt worden sind, dle DcAmelfchsr dieser 
Gesinnungen unserer Herreu zu seyn. Nie¬ 
mals, S l re ! haben die Gcneralsiaatcn star-
kere und gerechtere Gründe zur Erfüllung 
dieser Pfiichl gehabt als in den gegenwärti¬ 
gen UMä-lden. Die Ehre in der Republik 
eine Prinzeßin zu besitzen, deren Talente, Tu¬ 
genden, Gtandhaft iMi: und Eeelenglöße 
beu Stempel des Blnt ts Ew. Majestät tta-
aen; die Hülfe, welche Ew.Majesiät der un-
^rdrückten Sache des Qulchlauchbigcn Hau¬ 
fes von Oranien, welche zugleich die Sache 
des Staats und seiner beinaheöber denHau^ 
fen aewOrstnen Kolistitutlonwar, ruhmwür-
digst geleistet haben; -er Vortheil eine, Al^ 
Uanz welche I h r o Hochmögenden mit Ew. 
Majestät ^schlössen l̂ abeN/ wodurch Höchst-

dieselben die alten VerbtndlMgen derRepUF 
bick mit Dero Durchlauchtigsten Vorsahre» 
zk.emeuern geruhen, alles dieses sind eben 
so viel Gründe, welche die Gesinnungen I h r o 
Hochnlögenden und Ihre aufrichtigen Wün¬ 
sche für das Wohl eines Reichs beleben das 
so glücklich angefangen, und bereits mit dm 
glücklichsten Ereignissen gefrönt worden ist; 
Ereignisse, die deS Nacheiferers des größten 
Monarchen würdig sind, welcher Europa ziti 
lern machte, dessen Genie, Thaten, Weistzeit 
und Wohlthätigkeit daS Beispiel der künfti¬ 
gen Jahrhunderte abgeben werden, so wie 
diese erhabene Eigenschaften die Bewundei 
rung deS unscrigen gewesen find. Die Vors 
sehung mache die Verbindungen immer fester, 
welche beide Nationen vereinigen! Sie wache 
über die kostbaren Tag-? Ew. König!. Majest. 
und Ihre fernere Negierung sey durch das 
Wohl eines glücklichen und erkenntliche» 
Volks ausgezeichntt! Das find die Wünsche, 
Sice! welche dis Generalstaaten für Ew. 
Majestat hegen, zu welchen wir die unsrigew 
fügen. Das sind d!e aufrichtigen, ehrerbie^ 
tigen rmd erkenntlichen Versicherungen, dle' 
wic in ihrem Namen Ew. Majestät anzunehs 
men bitten. Nach Ablegung, einer so ange? 
nehmen Pflicht sty es uns besonders erlaubt, 
Sire.' die Versicherung unsercr tlefsienChr-^ 
erbietigkeit zu den FGen Ew. Majestät zu 
legen." 

Der König beantwortete diese Rede folgen? 
dermaßen: 

, I ch daük den Generalstaaten für I h r e 
Aufmel ksamkeit, und bin erfreut, daß lch, in¬ 
dem ich die Ch.'e nlemes '3'luHs rächte dazu 
beigetragen habe, die Ruhe in der Ropubiick 
wieder heszusteilcn. Ich werde immer alle 
Mckgenheiten eifrigst ergreifen, wo ich den 
Beneraisiaaten denAnthcll und basInterest 
se werde ^eigeii tonnen, welches ich an I h ¬ 
rem Wohl und der Aufrechlhattung Ihrer 
Konstitution nehme, welche, wle ich hoffe^ 
Mlmr mehr und mehr beftstigt werden wird. 
Lsistmic besonders lieb, Sie, mcineHerren, 
^nnln z« lerne«/, die VieMrzki l so vjll Ci^ 



ser für die gute Sache gezeigt, und bei dieser 
Gelegenheit so viel unbilliges und unange¬ 
nehmes erdultzet haben." 

Wien vom 2. Ju l i i , 
R r t e g s v o r f ä l l e . 

Nach einem Bericht des Herrn Feldmar-
schallletttenants Grafen von Wa teasieben 
vom 20. Iun i i haben sich am 59. gegen 4 Uhr 
in der Früh feindliche Truppen in der Stätte 
von beyläufig 700 Köpfen gegen den von dem 
Graf Wartenskbcnschen Tcuppenkorps zu 
Ochuppaneck delachirt stehenden Herrn Ge^ 
neralmajor Papiüa auf die Art versammelt, 
daß oer größte Thett vom Bachner Thal und 
dem Berg Ali ton herwärts gegen Toffir 
fich zogl/ die übrige hingegen sich bey 
Tiskur vermuthlich in der Abficht vereinigten, 
um die Mannschaft des Herrn Generals Pa-
pilla aufzwo Seiten, nämlich auf den Anhö¬ 
hen von der Tofflrer Esite und in der Ebne an¬ 
zugreifen. 

Ais aber der Herr Generalmajor P a M a 
nach der Zurücklassüng der Inftmtcl i? in ihrer 
Pojitiou nur milSchat fschüßecl und Hufaren 
dem Feino aufdie Anhohen über Toffir entge¬ 
gen gegangen ist, hm zwar der Feind dreymal 
Mit einem heftigen Geschrey zum Angrifge-
russm, aber niemal etwas unternommen; da» 
her es auch lediglich bey cinem von beiden 
Seiten eine Zeitlang fortgesetzten Feuer ge¬ 
blieben ist, wobey unserer Seits das Pferd 
Ves Rittm isters de VaL eodt̂ schlssen wur^ 
de, und em gnnemes Hnsarenpferd einen 
Stteifsbttß bekam. 

Wahrend dem RückznF der Türken ver-
zranmkn sie die TsclM tatt M i o n , und auf 

vier Orte« hinlellest gewesenes He»: He 
Verlust aber kann nicht zuverläßig bestimmt 
werden, weil sie in einem häufigen und dtckm 
Gebäsch gestanden find. 

Ein von dem 
Fabris aus Herrmannsiadt erstatteter Rap¬ 
port vom 23. Juni giebt zwey zwischen dem 
Feind und der von seinem «ttterhabende« 
Truppenkorps auf dem Paß Bozan und auf 
dem Paß Terzburg stehenden Mannschaft sich 
ergebene Vorfallenheiten zu ersehen. 

Am l2. erhielt der vorwärts des Paß 
B o M befindlich gewesene Odesstwachtmel, 
ster Ernst des zweyten Szetter Infame: ie? 
regiments die vorläufigen Anzeigen, daß em 
aus Bukarest und Blojest beyläufig in cinee 
Stärke von 4ocx) Wann sich versammeltes 
feindliches Korps mit Kanonen, und 54 Ar-
better auf Cseras und Szlon im Anmarsch sey. 

Am 1 ; . in der Früh machte der aug?rü<kte 
Feind anfangs nur solche Disposizionen, die 
nichts anderes als die Furücktreibuug der 
Flüchtlinge der Wailachey, und ihrer auf dem 
grossen uad kleinenTanur befindn henOchaft 
und Pferdeheerde > virmuthen ikssen, von 
welchen leßtern auch ein Thsn ia besFeini-
des Hände verfallen ist; gegen lo Uhr Vor¬ 
mittag aber ließ sick dn Femb auf derLand-
sti asse von Cstras über den sogenannten Kö* 
nigHgipfei schon in smer solche:: Starke sê  
hen, daß der auf der Lobkowitzer Schanz als 
Avisopost gestandene Korporal mit loFufes 
tiers und 4Husa ensichan seinen Postok^m^ 
Mandanten nach der oberettCzttilnbajurück 
ziehen mußte, und vom Feind die kobkowitzet 
Ochauz defttzt wölben ist. 

Oie Fsrtsthuna tünftiaen Voss ^ i > 
I n der prlvUegntkn Ochlesifchen Zelcungs-Hxpedillon/ "WUyelm 

Gotttteb Norl'>s Buchhandlung, ist zu haben: 
Regtementsür d'c Behandlung kerMeß Commercien^ und Accist Geschäfte auf den Meßen 

zuFrarffn tande^Odcr Bc r lwden^8 Ia^ 1783. 8- 4lgr. 
Fßkisnr h vic et le rćgne de hrederie II. Roi de Priijse, poürßrvit de preUmhiaiteaVcditi&H dcse* 

cva'fcspesihtmies, gr g. a Berlin ?g$. j 3irJ)l, So fflf* 

Anecdoten ':nd ̂ yarattecz ̂ geans d m ^ben'Al?drtchü //. s^e<3amml. 8. Berlin lo jar. 
ßi B . Better et bauliche ^elchrungsn für christliche vernünitig« Pidilfteunde über dte G«? 



schichte der Ifraellten nach dem zweiten Buch Mose, itesBanbchen, gr.Z. kelpzlg 7F8. 

AbMwchigte Forlsitzttng des Anli S t . Mcaise als eine Beleuchtung des von dem Hrn. Obers 
hosprediger, Consistorialrath auchDefinilor Dr . Stark herausgegebenen Kl ipto^K^ 
tollcismus insofern er die strikte Odservanz ihre verehrungswürdigst? Obern und mlch 
anzuzreifen für gut gefunden hat, von C.F. Keßler von Sprengstyftn, 8. Lelpz. 788. 
25igr. " 

Trakimore oder das goldsne Land ans dem Englischen überseht/ 2 Theile, 8. auf Kosten des 
^ M e t s t M s , 7 8 8 . iRchl.2olgr. 

(^/(3i?/-(ü/^w^ der Real-Arälendencen derer t5on podcwilsschen Gründe.( 
AufAnsllchen der Frau Friderica v.Podewi!s, werden zur völluzen Berichtigung tzesHypo-
lhequenbuches, ihrerinoerKehrwieder'GassesubNris.59/6O.^6l.bclegenen Gründe,^^ 
und jede unbekannte Real;Pralendente?l, die aus irgend einem Grunde, an diese Gründe Ans 
sprüchezumachenglauben selten, und besonders der HerrMajor v.Geßler, oder dessen Er¬ 
ben, Erbnehmern, Ceßionarii, oder andern Eriefs^Inuhabern, wegen der für denselben, in 
diesemHypothequenbuche, annoch aus einer von den Erben des Landoogls Sianislawski, 
nnttrdem22.Mart. 3718. ausgestellten, und im Ober>Burggräsilchen Amts Haus i^ch 
^eAo. 1714. Fol. 121. den l o . I u n . 1718. eingetragenen Obligation inlabulirke^oc Flr. 

sich bis zu dem, den 7. Aug. 1788. V ; z mit¬ 
tags um 9 Uhr, l/u be¬ 
zielten Termino, entweder in Person, oder bey Eintretung gefthllcher Cheschaft, durch ê nen 
gesetzlich zuläßigen, mitVorschriftmaßjger Vormacht, und hinlänglicher Instruclion verj^ 
henenGevollmächtigten.wozu denmjenigkn,deneu es an Bekanntschaft mangeln solle, die I u ^ 
filtz Commlssarlen Liedert̂  Wachowski, Klinge^ Clooß und Anderson vorgeschlagen werden, 
mtt ihren Anforderungen an die gedachte v.Podewtlssche Gründe zu melden, ble Documen-
len elnzuretchen, gütliche Handlung zu pflegen, und darauf rechtliches Erkenntniß zu gewär¬ 
tigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß sie mit diesen ihren etwannigen Ansprüchen 
aufdas gedachte Grundstück nicht weiter werden gehöret, sondern damit abgewiesen, uttd ih¬ 
nen ein ewiges Snllschweigsn auferleget, auHj die noch für den Herrn Major v. Geßler lnla-
bul!rte4c)^c)Fzr. gelöscht werden. Königsbergden i^ .Apr l l 1788. 

Direclor und Ass ffores Es. Gel ichts Könlgl. Haupt'und Residenzstadt Königsberg. 
( 3 u r ^ Vom 8 lmIu l t ! an zu rechnen, rrerden, die beyden Special^Fur-

sienthuuzS^Landschafts EaWn uuerhobel! verbliebene Zinsen von allen und jeden schlesischen 
Pfandbriefen, durch die crlttren 14 Tage, Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags 
und Freytags, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr, — auch Montags, Dlensiags, 
Donnerstags und Freytags, m den Nachmittagsstunden von z bis 5 Uhr, — nach Ablauf der 
ersteren 14Tage aber, bis zu Ende des ganzen Monaths Jul i i , bloß Montags, Dlensiags, 
Donnerstags und Freytags, und zwar wicdenun nur allein in den Vormittagsstunden vvn y 
bis 12 Uhr, dluch dieallhiksige Haupllandft 6fts-Casse bezahlt. Breslau den 2isten Iun l t 
1788. Ochlesifthe Hanpllandsckafts Comml^ion. ^ 

( ve rkau f elnesB^ücrlUNhs.) "Breslau den l /Apr l l i?88. Von dem Iustitz-
amte des Freien Fürstl. Stifts zu Sl^ Vincenz wlrd das David Fleischerlsche aufi426 Rthlr. 
20sgr.gerichtlich taxlrte zweizinßdubigeBaukrguth subNo.9<zu Gräbschen ehnweit Bres¬ 
lau, aufAnsuchen der Fleischerischen Wittwe und Vormundschaft, zum Behufder Erbthei-
lttng freiwillig subhastiret, und es find zu Blethungs Terminen der 26 May , 26 Iunl t und 

an welchem letzteren Tirminebesonders Kauftufitge 



VormlttagS um lv Uhr ihr Geboth bef t immt^^ o5oce//ttmhleselbst abzufegen, unb dle Adju-
dica^ion m a e ^ ^ a ^ h a b e t t . ^ ^ ^ > 

Die Breslauischen Stadt-Gerichte, mattien dem Publico 
hierdurch bekannt: Daß^en li.Auguste. undfolgcndeTage indemauf derHnmmsrei geles 
genen Conditor Vogelschen Hause verschiedenes Silberwett Lelüenzeug und Betten, Kleider, 
Meubles undHausgeräthe auch Conditor^Waaren und Werkzeug a//K/Fm> /5̂ 5 gegen baare 
Bezahlung in Cour. an den MMdiethenden verkauft werden sollen. Breslau den ^otey 
May^i788. .....,...,,„ ^ ^ ^ 

(c /̂m//9 einiger Abwesenden.) Von dem Gräflich von 
Amte werden die Abwesenden und zwar von kangendielau 1. Ciegismund Wirth, 2. Anna 
Rosina Wenjelin, z. Ferdinand König. Von Bertholsdorfünd Harthau, i.PäulGollsch-
l ng, 2.Hann^Schubert, z.IosephaFröhnertin, 4. Hanns Christoph Gotlschling. 5. Ge¬ 
schwister IohannXEleonora und Franz Knauer, 6, Geschwister Susanna und Theresia Kraus 
sin, 7. Gebrüder Manz Carl Michael undHanns Anton Wespe. Von kangenseissersdorf, 
Hanns Friedrich Eckert. Von Stoschendörf, Hanns George Volkel. Von Groß Mguth 
l.Dao!d NicoZaus, 2. Carl Hirsch, 3. Gottfried Urban, und deren etwannige unbekannten. 
Erben und Ecbnehmen ein für allemahl, und also peremtorie vorgeladen, so daß selbige binucn 
9 Monathen, spätestens aber den 24ten Febr. 1789. in hiesiger Canzley persönlich oder schrift¬ 
lich szch melden, von ihrem Leben und Aufenthalt Anzeige thun, oder im Fall des Außenbiei-
bens gewartig seyn sollen, daß nach denen Landes^Gesttzen wieder sie erkannt, sie für todt er-
tlälet, und ihr Vermögen ihren bekannten nächsten Verwandten verabfolget. Die etwa« 
unbekannte Erben und Nachkommen aber mit ihrem etwannlgen Erbrechte garnicht welter 
gehört werden sollen. Lanqendielau dm lOtenMay 1788. 

"^uveraucr ion i ren. ) Dam Termins den Z! . Iu ! l i a.c. Vormittags uufh^eftqer 
König!. Ober>Amts-Regierungetnigezu dcmNahlaße des verstorbenen Major von Sallct, 
gehöriae Effecten, bestehend in einer goldnm Uhr, einigem S^lberwerk, Chab^raques, Glas 
str, Spiegel, Betten, T M - und Leibwäsche, Kicidungsstücken, Tuchen, Stühlpn, Canapee 
und Sopha nebst verschiedenen andern Meublss und Hausralb, unter Aufsicht des Unterzeichn 
neten und zu Regu!i?lu;g des Major-v.Salielschkn Debitwcstns allerhöchst des.-ominireen 
Eommissarit, mittelst Auction, geg<n gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich versteigert 
wcrden iollen; so wi^d ftiches jedelmanniZilch und besonders allen Kauflustigen htermit 
nachrichtlich bekamitgemächt. Bnegdcn2ottnIünj! 1788. 
^ ^ Friderich ErnstRciftr, ^ c ^ ^ ^ / ^ . 

(Zur Nachricht.) Die schon vor einiger Zeit in denen öffentlichen Blättern nahee 
beschriebene Anna Rofiua Iackisch verwitlwet gewesene FuhndriH Weegsn^cyl verehlich-e 
Neugebauerin ist nedst ihrem Ehewirth dem Handelsnlann Johann AuqvsizNeugebauer vor 
einigen Wochen heimlicher Weise und Mit Alrucklassmig einer die Kräfte ihrcs Vermögens 
übessteigcnden,zultt3hc!imitunvcrantwott!tcherInlriguecontrahilti'^^^^^^ 
mit Sack und Pack entwichen, l̂ nd hat ihren Gläubiger^ ein leeres verfchilldetes Haiis und 
ein ausgeräumtes Gemölb? verlaßm. Da nun dem Magistrat an dem Aufenlha't du ser bei¬ 
den Landläufer gelegen ist, so wird in Kraft dieses jedes Gericht oder Dominium UtUer deßen 
Iunsdlctions-Beztrk fich diese beyden Eheleute bcfindcn,hirdllrch:ganj erciebenst requiriree. 
uns dem Magistrat von ihrem AufenthIlt die ohngefiumleAnlcigegenetglest zu mafe^ un^ 
von uns in ähnlichen Fallen einer rcciproquen Gefälligkeit rcrsichcrt zu seyn< ^ / / ^ ^ 
Namslau den 30. Innl i 1780. Qirettores und Ralhnaane. 



M^twbprGeznrichscheu Gläubiger.) Sagan den KenIunll 1788. D!eH<r-

eis Förster aLe diejenigen, welche bis zum i ten Februar 1737. in das hlefige Rent-Cammer-
Depcsitmu^n den verstorbenen Cammer^Procurator Gemrich, oder dessen Vorgänger lm 
AmtL dem ehemaligen Renlmeister und Oepositarlo IohannAdam Mann an Geldern, Pre-
llosis oder Doculnentcn etwas eingezahlet haben, oder einzahlen lassen, und dahero noch For¬ 
derungen und Ansprüche an gedachtes Depositum zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich, 
daß sie binnen y Wochen, und längstens in dem peremtorlschen angesetzten Termine den loten 

gierungs^Rüth Sucher entweder in Person, ober durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu den, 
jenigen denen es au hiesiger Bekanntschaft sehtet dleIustltz^Commissarlen Dehmel undFied-
ter vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre Anspräche und Forderungen gehörig liq;lidlren, 
justlficlren, undeechtiichenBeschcibgewärtigen/ wiedrigenfalls nach Ablauf dieses Termins 
Hie Ausbleibende werden mit allen ihren Ansprüchen und Forderungen an gedachtes Depo¬ 
situm pracludkt, und ihnenein ewiges Stillschweigen auferlegt werten, zugleich werden auch 
glle und jede unbekamtte E c h ^ in dem auf denkten 
August 1788. anberaumten Termlno aufder hiesigen Regierung früh um 8 Uhr vor erwehuten 
Deputalo Rcglerungs^Rath Sucher tu Person, oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu er¬ 
scheinen, von sothanerSchuld Anzeige zuthun, sich nochmals zu solcher gerichtlich zu beken¬ 
nen, widrigen und ausbleibenden Falls aberzu gewärtigen, daß wenn sich in der Folge diese 
ihre Schuld manssesiisen solte, sie zum doppelten Ersatz derselber?, sowohl an Capital als Zin¬ 
sen und Kosten allenfalls ep culive werden angehalten werben. 

" (3u veraucrioniren.) Iauer den 4 t t ^ I N u s 1788. Es soll auf Befehl Einer 
Hochpreißl. König!. Krieges- undDomalnemCammer in alihiefigem Königl. Ardeltshause 
tecschledenes Baumwollen-ZevgMHcher^Gerathe, destehend in 12 doppelten und 26 ein¬ 
fachen Werkstühlen mit allem Zubehör, ferner ln Blattern, Scheer-Rahmen, Baumkämlmn, 
SMnrädkt l ! , Spullädern, Garnwelffen, Garnwinden, Fwienwinden, Schllchtwlnden/ 
Schlichtbörsten, Gpulpfelffen, Kammie^Charten, endlich einer Zwirn^Maschlne und einem 
kupfernen Fclrbekeßel öffentlich an den Meistbietenden gegen baldige baare Bezahlung ver¬ 
kauft werden, sich an dcm hierzu auf den 12 len Aus 
gust c.a. a cherau^t n Termino Vormittags um y Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in allhles 
ßgem KsniZl. Albeitshauseeinuchnden, und der Zuschlagung an den Meistbietenden zu ge, 
wärficen. König!. Preuß. Arbeilshaus-Direclolium ^ ^ 

(^//c^/ Q^lio verschiedener Personen.) Von WagistratSwcgen hiesigerKönlgl. 
Greuß. Stadt Brieg werben hierdurch nachfolgende Personen, als: der bürgerl. Handschuh¬ 
macher Inemias Bernhardt, welcher vor izzJahren von hier weg und angeblich auf die 
Mcße nach Franffurth an der Oder verreiset, und 2. die Bürgerin Maiła Wittib Kudelektn 
gebohrne Schneiderin, weiche v o r n Jahren von hier weggegangen, dcrgesicilt e//?^//^ ^ -
^tt>")baß sie binnen Dato und 9 Monathen, wovon 3 Monath aufjeden Termin zu rechnen, 
höchstens aber «/ 7e?v^/s «/x. den 51 December a. c. Vormittags um io Uhr cc»"M v^mats 
Cynbico Plaschse, auf allhiesigem Rachhause erscheinen, von ihrer Entfernung Red unh 
Antwort geben, lm Außenblslbungsfall aber gewärtigen sollen, daß sie nach Moaßgabe des 
allerhöchst emanlrten Edicts vom 27Octobe? 176?./^^?,/o^//.'erkläret, ihrV?lmögenabee 
ihren nächsten Verwandten adjudiciret werden soll. Brleg dcn2y F,'bruar^78!^ ^ 

( Ivohlnnlg ;u velmicchen.) I m goldnen Halden Mond am Naschmattt ist die 
zweite Etagen vermiethen, undaufWichaeli zn beziehen. 

Nachlraz 



Nachtrag aä No. ^XXV. Mittwochs den 9. Julius 1788. 
(3u verkaufen.) Aufden Grund des allerhöchsten Könlgl. CammerRescWs?ub 

KatoVreslau den 28. April a.p. und des Lanbrälhl. Intimati sub dalo Vleß den 6ten dieseŝ  
wird hierdurch dtrznNiedes<IastrzrmberAntheil-Gulb PleßnerCreißes gelegeile und dem 
Johann Gawolezyk gehörige Wassermühle so anf24oRchlr. 2ysgr. 9b'. gerichtlich abge¬ 
schätzt aufden i2 , Sept. a. c. in Wege der nothwendigen Subhastation öffentlich verkauft und 
feil gebothen. Es werden demnächst alle Befitzfählge Kauflustige hiermit peremtorlsck 
vorgeladen, gedachten Tages Morgens um 9 Uhr in dem Nieder-Iastrzember Schlosse per¬ 
sönlich, oder durch einen »uläßigen Bevollmächtigten zu erscheinen, ihr Geboth <,<//><>wco//V» 
abzugeben, mit der Bemerkung, daß in diesem letzten Termin nach Verkaufbeßen, elwan ein, 
kc mmende Gebothe nicht weller lefiectirt werden würden, llebrigens werden auch hiermit 
alle Real< und Personal Glaubiger, die elwan einen gegrünbeten Anspruch sn diese Mühle m 
haben vermeinen, in diesem peremtorischen Termin zu «scheinen un> ihre Gerechtsame dabeu 
wahrtunebmen, vosaeladen. Loslau den 29.May 1788» 

' - Zu verpachten.) Vom Relchsgräft. Henkelschen Wlrthschafts-Ämte Bteiau wird 
hicrmit bekannt gemacht, daß die dafige Brau- und Brandtweinbrennerey an Pachllustiae 
mit Termins Michaelis (.verpachtet werben soll und ?e?»»»«/ üc«a«o»// auf den 26ten künsss 
tigen Monaths angesetzt worden. Es werben dahero Pachtlustlge hiermit vorgeladen ae-
dachtenTages frühuw9Ubr in der BtelauerAmts CanzeLey<uerscheinen, ihr Gebothium 
P!0tocoll zu g?bm und bis aufGenehmlgung des Dominii des Zuschlags an den Meistbieten< 
den zu gewärtigen. Die Bedingungen unter welchen die Verpachtung Zeschehn«si>V können 
jederzeit beim hlesigen Wirchschafts-Amt nachgesehn werden, und es wird nur noch Nachricht 
lich bemerkt, daß derjenige, an welchen das Bier- und Brandtwein-Urbarium verpacktet 
wird, eineCaution von 700 biö ZooNthl. präfiiren muß. Blelau bey Neisse den i 6 t e u ^ 
nl i i788. ^ . ^ ^ " ^ 

(Qeatio des Friedrich Erdmann Schneeweiß oder deren Erben.) Von den-» 
abclich v.BauvrieZchen Gerichten zu Gosda Coltbußischen CrelseS wird der daselbil a e b ü ^ -
und seit20IahrenvcrscholleneMählbnrscheFriedrich Etdmann Schneweiß, oder deßen«^ 
rückgelaßene Erben und Erbnehmen citiret. sich m ?e^l»<, den i2Ianuari i i789 oder u»! 
her in der Gcrichtsstube zu Gosda zu melden und daselbst weitere Anweisung im Fall des N«? 
bleibens aber zu gewärtigen, daß gedachter SHnew«iß für todt erkläret, und deßen N^m^5« 
denen Geschwistern rerabfolpetwerden soll. ^ «vr» .uermogm 

(Zu verauctwnireu.) Da der Nachlaß des hiesigen «bchwarzftrbers B a r t u ^ l ^ T " 
fichend ln Uhren, Tabatlleren, Silber, Gold und Silbergeschirr, Porcellaln, G l ä s e r n ? , ^ 
Kupfer, Meßing, Blech, keinenzeug, Wasche, Kleldungsstöcke, Wagen, Geschirr, versck,«! 
l«ne Waaren und einige Gewehre/>e^«o<i«ma«<?io»/l indem Barluselschen Hause den , , , -« 
August c. a. verkauft werden wird: Als wecdenK/aft dieses alle Kauflustige» zu dieser Au 
ction eingeladen. Ratbha«sPkßden26.Iuniil788. Burgermeisterund.^a,f., 

<Bekan„:machung.) Jacob kevny, prlvilegirter Operateur ä ' u ^ ^ D n ^ ä ? ? i ^ 
Mittelsilrdie Ratzen uadMäust, scnderOift, so daß es keinen Hunden und Katzen Sckal"« 
thut, es bcfreyet ein ganzes Jahr davon: auck für dt« Maulwürfe undWan<en bate^-i«^. 
sondertsMittel; ferner befttzt er die Geschicklichkeit, Leichdornen ohne Echmer«n binnen ^ 
Mnutenausjumhmen, oder durch ein Pflaster binnen dreymahl^ Stunden; imalelcke» 
»lachet er bekanrt daß er 12c, Sorten Da?,zlger Liquenr binnen 5 Minuten ohne Acuer ««« 
Kornbrandtewcin dlstilllret. Sein Laaie ist allhier n den 3 Hechten auf der f l a u e r G a ? 
Zugleich zeigt ich elncm hochgeehrten Pullituu« hlsrmitan,daß mein Aufenthalt nur n ^ N 
morgenazsdenilttndiesesMftynwird. Bl«l«mde»9.Inl.,788. ' " "«"«yp» 



SurNachricht.) Es lst den go.Iunll eln junger Mensch Nahmens Franz Kchaas 
«us Nimptsch entwichen, solcher hat bey seiner Ontweichung elne blaue Liren p mit rot k.«n 
Aufschlägen und Kragen nebst Unterfntter, mit gelben Knöpfen, elne weiße Weste mitgeben 
Knöpft«, lederne Beinkleider und stelse Stiefeln angehabt ist i6 Jahr alt, tzat sckwarze Ha -
re, einen steifen Zopf und Haariocken, ist im Schreiben und Rechnen nicht une. fahren. Es 
wird dahero ein jeder für diesem Nichtswürdigen gewarnt, da man alle Vermuthung hat er 
habe Gelder veruntreuet. ____. 

(Zur Nachricht.) Einem geehrten Publlcum wird hiermit bekannt gemacht, d«ßa?< 
tvinnsöchtlae Leute nachstehende Vignetten von der Landeshutter Tobacks>Fad; ql:e ha' n 
nachstechen laßen. alsCnafter, halb Cnaster, Spanisch Cnaster, Surinamer, Nar,«. s, 
Batavia, Zapfen l , im« üs Fec««^, Modren, Blühe Schlesien 55' Sachsen. Königs Kdenbuc-
ger, Virginien ^5 S w i M t , solche find aber nur allein ächt und aufrichtig zu hab» n, de(,Wo!ff 
ci^Comp.inLandeshutt. ^ ^ ^ 

(Zu verauctionircn.) Zur öffentlichen Versteigerung einer Composition zu Werfer-
ilgung dergleichen Schnallen, wirdeinneuerNuctionsTermin aufdeni4te» Jul i i V^rnnks 
tags um loUhr in hiesigem Stadt Landgüter Amt anberaumt. Breslau oen ^9 I u n . l / 88 . 
' ^wärn igüngs-Anze ige) Zur Warnlgung wird andurch öffentlich bekannt ge¬ 

macht, daßdieAnnaRsfinaSchubcrtin v » Ketschdorf, wegen vechiimllchler Schwsnaer-
fchgftund Geburthauch daher verursachten Todes ihres Kindes zur Etaupe t»esch'ag«n lmd 
zu lebenswierlKerVesiungsMrbntcondemnisetwordcn. Ia',erden2?.Ii;niz 1788. 

(Capital ia werden verlangt.) Wenn jemandeL gefällig Capital'a gegen niedrige 
Iatereffen zu 4 p. Cto. unterzubringen, es sey in großen oder kleinen Posten, so können sich die-

(Prospekt.) AufBefehl eines Königll Vre«ßischcn höchstpreißlichen Gc »era^Öhps-
Finanz-Krieges-undDomainen Direktoriums, habe ich verfasset — Forsthandbuch (als 
cheoretisch-PlaktischeriLchrbegtiff sämmtlicher Försteswissenschaften ) Mic Genchmhal-
tuna und ohne Beitritt des höchsten Forst-Departsments, wird gedachtes Buch für meine ei¬ 
gene Rechnung als ein freies Produkt, unter König!. Preußischen und Churfürst!. Eäckft-
schen Privilegien aufSubscription bis zum 12. Sept. d . I . ohnfehlbar in nächster Michaelis, 
Messe erscheinen. Dieses, bereits unter der Presse befindliche, för Kameralistę«, hohe, Obsr-
,,nd Unter-^orstbediente bequeme, hingegen für Gülerbesißer, Ottonomen überhaupt, und 
alle dem Forstwesen sich widmende Personen im und außerhalb biesigcr Lande — instruktive, 
in mancherlei Absichten auch gemeinnützige Kklne Werk, enthält: dieber höher« Forftwift 
senschast zum Grunde liegende, abgemessene reine Lehre der erforderlichen Föl1l"r Kennt¬ 
nisse insgesammt oder der geschickten inaern Forstverwaltung, zum A"fayg allgemeiner 
Verbesselung des Forstwesens. Es wird in überfichtUtl?er Ordnung, in ek em, jcî er Klasse 
von Lesern angemessenen Vortrage, zugleich, die. allen Fsistern gerüde nothwmdigen Hslfs-
Wiffenschaften selbst, und deren praktische Anwendung umfassen. Die Eubscridenten erhal¬ 
ten die Exemplare aufselnes Papier gedruckt, und auf zehen das Eilste ftey. Diejenigen, 
b«ren Addressen bis zum 7 2. Sept. eing«hln, sollen dem Werte r i r«- ornclt werden. Di« 
Buchhandlungen, welcheComißisnnehmen, genießen gewöh. llcheVo tbuic. 

Tegel bei Berlin, F. A. L. v. B nra cchorf, 
ten 6ten April ,788. König!. P " : ß . <<eh ?mcr F rsirath « . 

Die Wllh. Gottl. Ko^nMeBucbhandlung nimmt dieraufSudscttl t iou. n. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montage, Mt t tnows «nd SonnabenHH 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am ?i-' i f ausgegebM/ 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu hadcn. 


